
Einstufungssteckbrief

M

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Eschen-Ahorn

Synonyme Familie Aceraceae

Lebensraum Status etabliert

Ursprüngliches Areal Einführungsweise absichtlich

Einfuhrvektoren Ersteinbringung

1699 als Gartenpflanze nach 
Leipzig eingeführt und später 
vielfach als Alleebaum 
gepflanzt (WEIN 1931).

Erstnachweis

Gefährdung der Biodiversität durch
Einstufung Zitat

Interspezifische Konkurrenz ja

Hybridisierung nein

Krankheits- und 
Organismenübertragung

nein

Negative ökosystemare 
Auswirkungen

begründete Annahme

Zusatzkriterien

Aktuelle Verbreitung großräumig

Maßnahmen unbekannt

Biologisch-ökologische Zusatzkriterien

Acer negundo L. 
1753
Negundo aceroides, Negundo 
fraxinifolium 

Gartenbau

terrestrisch

Für Sachsen-Anhalt nicht 
bekannt. 1919 bei Forst 
(Brandenburg) nachgewiesen 
(DECKER 1924).

An Flüssen in S- u. O-Europa negative Auswirkungen auf 
Artenzahlen u. -abundanzen in der Krautschicht belegt 
(Frankreich, BOTTOLLIER-CURTET 2012; Kaukasus, AKATOV 
2012), löst regional Silber-Weide als dominierende Baumart 
ab (Oberrhein, BAUMGÄRTEL 2008), kann die Verjüngung 
heimischer Arten verhindern (Österreich, ESSL 2005).

Westliches Kanada, Östliches 
Kanada, Nordwestliche USA, 
Zentrale nördliche USA, 
Nordöstliche USA, 
Südwestliche USA, Zentrale 
südliche USA, Südöstliche 
USA

Mechanische Bekämpfung (Ringeln (WEISS 2008), Fällen), 
chemische Bekämpfung (Glyphosat), Verhinderung 
absichtlicher Ausbringung (vor allem in der Nähe von 
Gewässern und Auen empfohlen, (ZG 2008), Handelsverzicht.

Schwarze Liste invasiver Pflanzen in 
Sachsen-Anhalt

Mit heimischen Acer-Arten ist keine Hybridisierung zu 
erwarten (ACKERLY 1998).

Wird vom Amerikanischen Webebären (Hyphantria cunea) 
befallen (Österreich, KREHAN 2009). Zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt keine Gefährdung heimischer Arten bekannt.

Auswirkungen auf Vegetationsstrukturen (erhöhte 
Beschattung der Krautschicht, Frankreich, BOTTOLLIER-
CURTET 2012). Eine Gefährdung heimischer Arten wird 
angenommen.

In ganz Sachsen-Anhalt weit verbreitet, nur im Norden etwas 
seltener.



Einstufung Zitat

Vorkommen in 
naturschutzfachlich 
wertvollen Lebensräumen

ja

Reproduktionspotential hoch

Ausbreitungspotential hoch

Aktueller 
Ausbreitungsverlauf

expansiv

Monopolisierung von 
Ressourcen

ja

Förderung durch 
Klimawandel

ja

ergänzende Angaben
Zitat

Negative ökonomische 
Auswirkungen

nein

Positive ökonomische 
Auswirkungen

ja

Negative gesundheitliche 
Auswirkungen

ja

Positive ökologische 
Auswirkungen

ja

Wissenlücken und 
Forschungsbedarf

ja

Einstufungsergebniss

Anmerkungen
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Auwälder (u.a. BAUMGÄRTEL 2008, ERFMEIER 2011), 
Bruchwälder, Hecken, Sandtrockenrasen (STARFINGER 2008).

Monopolisierung von Licht (Frankreich, BOTTOLLIER-CURTET 
2012).

Als invasiv eingestuft in: Deutschland, Niederlande, Frankreich, Österreich, Tschechien, Polen 

Allergieauslöser (ESCH 2001).

Gartenbau, Imkerei (MEDRZYCKI 2011).
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Eine Zunahme des Invasionsrisikos durch Klimawandel wird 
angenommen (KLEINBAUER 2010).

Ausbreitung sowohl auf trockenen Standorten (ERFMEIER 
2011) als auch in Flußauen.
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Schwarze Liste - Managementliste

Bekämpfungsmöglichkeiten, Auswirkungen auf heimische 
Ökosysteme.

Fernausbreitung der Früchte durch Wind, Wasser (SÄUMEL 
2010) und Kfz (VON DER LIPPE 2007), im Handel (Gartenbau) 
verfügbar (PPP-Index 2013).

Ein Baum produziert bis zu 50.000 Früchte pro Jahr, Samen 
im Wasser viele Wochen keimfähig (BAUMGÄRTEL 2008, 
MEDRZYCKI 2011), hohes vegetatives 
Regenerationspotenzial (MEDRZYCKI 2011).
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